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(57) Offenbart ist eine Wasserbehandlungseinrich-
tung (1) eines Dampfbügeleisens, mit einer, ein Ventil-
element (2) umfassenden Ventileinrichtung (3) zum Auf-
steuern und Zusteuern eines Durchlasses (46) zwischen
einem Wassertank (38) und einer Dampfkammer des
Dampfbügeleisens, und mit einer Wasserbehandlungs-
einrichtung (6), die ein Speichergehäuse (24) hat, in des-
sen Speicherraum ein Wasserbehandlungsmittel zum
Behandeln von im Wassertank (38) aufgenommenen
Wasser angeordnet ist, wobei die Wasserbehandlungs-
einheit (6) am Ventilelement (2) der Ventileinrichtung (3)
angeordnet ist.

Offenbart ist ferner ein Verfahren zum Positionieren
eines Wasserbehandlungsmittels in einem Wassertank
eines Dampfbügeleisens.

Die Erfindung eignet sich insbesondere zur Bereit-
stellung eines Dampfbügeleisens mit einer einfach und
schnell zu montierenden Ventileinrichtung (3) zwischen
einem Wassertank und einer Dampfkammer und insbe-
sondere zur einfachen und schnellen Positionierung ei-
nes Wasserbehandlungsmittel, das zudem eine große
Wirkfläche und somit eine schnelle und zuverlässige Be-
handlung von im Wassertank aufgenommenen Wasser
ermöglicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wasserbehand-
lungseinrichtung eines Dampfbügeleisens umfassend
ein Wasserbehandlungsmittel und ein Verfahren zum
Positionieren eines Wasserbehandlungsmittels in einem
Wassertank eines Dampfbügeleisens.
[0002] Moderne Dampfbügeleisen haben häufig eine
Wasserbehandlungseinrichtung zum Behandeln, bspw.
Enthärten, von sich im Wassertank befindenden Wasser.
Eine Wasserbehandlungseinrichtung weist gewöhnlich
zwei wesentliche Bauteile auf. Zum Einen hat sie eine
Wasserbehandlungsmitteleinheit, die ein zum Wasser-
tank abschnittsweise geöffnetes Speichergehäuse hat,
in dessen Speicherraum ein Behandlungsmittel wie ein
Enthärtungsmittel angeordnet ist. Zum Anderen hat sie
eine Ventileinrichtung mit einem mehrteiligen Ventilele-
ment und einem Betätigungselement zum manuellen
Öffnen und Schließen eines Durchlasses zwischen dem
Wassertank und einer Dampfkammer des Dampfbügel-
eisens. Die Anordnung der Wasserbehandlungsmittel-
einheit und des Ventilelementes erfolgt einzeln in von-
einander getrennten wassertankseitigen Halterungen.
Das Behandlungsmittel bewirkt eine stetige Behandlung
des Wassers im Wassertank. Zum definierten Einleiten
des behandelten Wassers in Dampfkanäle, Dampfdüsen
und dergleichen wird das Ventilelement über das Betä-
tigungselement manuell betätigt, wodurch eine große
Menge des behandelten Wassers in die Dampfkammer
einströmen kann. Bei aufgeheizten Dampfkanälen,
Dampfdüsen und dergleichen erfahren diese eine
schlagartige Abkühlung, wodurch sie vom abplatzenden
Kalk befreit werden. Eine Montage eines derartigen
Dampfbügeleisens ist jedoch verhältnismäßig aufwen-
dig.
[0003] Die WO 1998/009015 A1 offenbart ein Dampf-
bügeleisen mit einer Ventileinrichtung zum Aufsteuern
und Zusteuern eines Durchlasses zwischen einem Was-
sertank und einer Dampfkammer des Dampfbügelei-
sens, mit einem einteilig ausgebildeten Ventilelement,
das einen Ventilabschnitt hat, der eine Dichtfläche zur
Anlage mit einer bügeleisenseitigen Ventilsitzfläche auf-
weist, und mit einem Betätigungselement zum Betätigen
des Ventilelements.
[0004] Die DE 44 02 683 A1 offenbart eine Wasser-
einleitvorrichtung für Dampfbügeleisen mit einem zwi-
schen einem Wasserbehälter und einer Verdampfungs-
kammer angeordneten ersten Ventil, das aus einem Ven-
tilelement mit einer Ventilöffnung und einem in der Ven-
tilöffnung abgedichteten Ventilstift mit einer Längsrille
besteht. Der Ventilstift ist in der Ventilöffnung drehbar
und gelangt durch eine Drehbewegung aus der
Schließstellung in die Öffnungsstellung und umgekehrt.
Das Ventilelement weist einen Kragen auf, der den Ven-
tilstift umgreift und eine radiale Öffnung hat. In der
Schließstellung befindet sich ein Ende der Längsrille in-
nerhalb des Kragens und in der Öffnungsstellung ist das
Ende der Längsrille mit der Öffnung im Kragen verbun-

den.
[0005] Aus der US 5,063,697 A ist ein Dampfbügelei-
sen mit Ventilelement und Wasserbehandlungseinheit
bekannt, welche im Dampfbügeleisen voneinander ge-
trennt angeordnet sind.
[0006] Schließlich sei noch auf die US 3,263,350 A hin-
gewiesen.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Wasserbe-
handlungseinrichtung zur schnellen und einfachen Mon-
tage eines Dampfbügeleisens zu schaffen. Des Weiteren
ist es Aufgabe der Erfindung ein Verfahren zur schnellen
und einfachen Positionieren eines Wasserbehandlungs-
mittels in einem Dampfbügeleisen zu schaffen.
[0008] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Wasser-
behandlungseinrichtung mit den Merkmalen des Paten-
tanspruchs 1 und durch ein Verfahren mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 14. Vorteilhafte Aus- und Weiter-
bildungen, welche einzeln oder in Kombination mitein-
ander einsetzbar sind, sind Gegenstand der jeweils ab-
hängigen Ansprüche.
[0009] Eine erfindungsgemäße Wasserbehandlungs-
einrichtung eines Dampfbügeleisens, hat eine, ein Ven-
tilelement umfassende Ventileinrichtung zum Aufsteuern
und Zusteuern eines Durchlasses zwischen einem Was-
sertank und einer Dampfkammer des Dampfbügelei-
sens, und eine Wasserbehandlungseinheit, die ein Spei-
chergehäuse hat, in dessen Speicherraum ein Wasser-
behandlungsmittel zum Behandeln von im Wassertank
aufgenommenen Wasser angeordnet ist, wobei die Was-
serbehandlungseinheit am Ventilelement der Ventilein-
richtung angeordnet ist. Eine derartige Wasserbehand-
lungseinrichtung kann vorteilhaft außerhalb des Dampf-
bügeleisens an dem Ventilelement vormontiert werden,
wodurch die Montagezeit und der Montageaufwand des
Dampfbügeleisens reduziert werden, da die zu installie-
rende Teilevielfalt verringert ist. Zudem ist keine geson-
derte Halterung in dem Wassertank für die Wasserbe-
handlungseinheit notwendig, wodurch die Konstruktion
des Wassertanks vereinfacht wird.
[0010] Erfindungsgemäß bevorzugt ist das Ventilele-
ment einteilig ausgebildet. Dadurch, dass das Ventilele-
ment einteilig bzw. einstückig und so in einem in einem
Schritt hergestellt ist, wird zum Einen die Herstellung des
Ventilelements vereinfacht. Zum Anderen wird die Mon-
tage des Dampfbügeleisens vereinfacht, da das Ventil-
element selbst nicht mehr aus Einzelteilen zusammen-
gesetzt werden muss, sondern als ein Einzelteil montiert
werden kann. Bevorzugterweise ist das Ventilelement
ein Spritzgießteil.
[0011] Erfindungsgemäß bevorzugt hat das Ventilele-
ment einen Ventilabschnitt, der eine Dichtfläche zur An-
lage mit einer dampfkammerseitigen Ventilsitzfläche auf-
weist.
[0012] Die Montage des Ventilelements in dem Dampf-
bügeleisen lässt sich beispielsweise dann bequem er-
möglichen, wenn die Dichtfläche eine Ringfläche eines
von einem Ventilelementenrumpf radial vorstehenden
elastischen Kragens ist. Dadurch, dass die Dichtfläche
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an einem elastischen und radial vom Ventilelementen-
rumpf vorstehenden Kragen ausgebildet ist bzw. gebildet
ist, kann dieser durch eine elastische Verformung durch
den Durchlass geführt werden. Nach dem Durchführen
entspannt sich der Kragen wieder und nimmt seine ur-
sprüngliche Sollform ein.
[0013] Die Montage der Wasserbehandlungseinrich-
tung in dem Wassertank lässt sich weiter vereinfachen,
wenn der Ventilelementenrumpf einen axialen Handha-
bungsabschnitt aufweist, der entgegengesetzt zur Dicht-
fläche angeordnet ist und einen kleineren Außendurch-
messer als der Kragen hat. Aufgrund seines kleinen Au-
ßendurchmessers kann der Handhabungsabschnitt bei
der Montage durch den Durchlass geführt werden. An
dem durch den Durchlass geführten Handhabungsab-
schnitt kann dann ein Greifelement zur Ausrichtung des
Ventilelementes während der Montage und zum quasi
Durchziehen des Kragens durch den Durchlass angrei-
fen.
[0014] Zudem bevorzugt hat die Ventileinrichtung ein
Betätigungselement zum Betätigen des
[0015] Ventilelements. Die Montage der Wasserbe-
handlungseinrichtung in dem Wassertank lässt sich wei-
ter vereinfachen, wenn das Betätigungselement an dem
Ventilelement gelagert ist. Denn hierdurch kann das Be-
tätigungselement vor der Montage des Ventilelements in
dem Dampfbügeleisen auf dem Ventilelement positio-
niert werden und somit zusammen mit dem Ventilele-
ment in einem Montageschritt eingesetzt werden.
[0016] Vorzugsweise hat das Betätigungselement ei-
ne Umfangsfläche zur radialen Führung des Ventilele-
mentenrumpfes. Die radiale Führung des Ventilelemen-
tenrumpfes über das Betätigungselement ermöglicht ei-
ne sensible Betätigung desselben, da beispielsweise ei-
ne Verwindung des Ventilelementes durch die radiale
Führung verhindert wird.
[0017] Zur Definierung einer Schließstellung des Ven-
tilelementes kann das Betätigungselement bevorzugt ei-
ne Stoppfläche aufweisen.
[0018] Zur Gewährleistung der Schließstellung unab-
hängig von einer Lage des Dampfbügeleisens im Raum
kann das Ventilelement einen integralen Federabschnitt
zum Vorspannen des Ventilelementes in die Schließstel-
lung haben. Der Federabschnitt ermöglicht gleichzeitig
eine Bewegung bzw. Verschiebung des Ventilelementes
aus seiner Schließstellung in eine Öffnungsstellung, in
der der Durchlass aufgesteuert ist. Die dabei integrale
Ausbildung des Federabschnitts mit dem Ventilelemen-
tenrumpf macht die Verwendung eines separaten Feder-
elementes überflüssig, wodurch zum Einen die Herstel-
lung des Ventilelementes vereinfacht und zum Anderen
die Robustheit des Ventilelementes erhöht wird.
[0019] Bevorzugterweise ist das Ventilelement mittels
des Federabschnitts zwischen zwei Lagerabschnitten
des Dampfbügeleisens eingeklemmt. Durch die Klem-
mung sind keine gesonderten Befestigungsmittel wie
Schrauben, gesonderte Rumpfvorsprünge, Klebemittel
und dergleichen notwendig, wodurch die Montage weiter

vereinfacht wird. Das Ventilelement bzw. die Ventilein-
richtung kann in das Dampfbügeleisen eingesetzt wer-
den und wird automatisch in diesem an den Lagerab-
schnitten lagefixiert.
[0020] Zur Ermöglichung einer direkten und verzöge-
rungsfreien Betätigung bzw. Verschiebung des Ventil-
elements ist es vorteilhaft, wenn der Ventilelementen-
rumpf in dem Bereich, in dem eine Betätigungskraft ein-
geleitet wird, entsprechend stabil ausgeführt ist. Die not-
wendige Stabilität kann beispielsweise durch eine Quer-
schnittsvergrößerung des Ventilelementenrumpfes vom
Ventilabschnitt aus betrachtet jenseits des Federab-
schnittes und somit im Bereich bzw. im Anbindungsbe-
reich des Betätigungselementes erfolgen.
[0021] Bevorzugterweise hat die Wasserbehand-
lungseinheit ein ringartiges Speichergehäuse, das die
Halterung kranzartig umgreift. Das Ventilelement ist qua-
si durch die Wasserbehandlungsmitteleinheit geführt,
wodurch diese sicher lagefixiert ist. Zudem erlaubt die
Ausbildung des Speichergehäuses als Ringelement, das
dieses nahezu vollumfänglich dem Wasser ausgesetzt
ist und somit eine große Wirkfläche aufweist, so dass bei
entsprechender Öffnung des Speichergehäuses zum
Wassertank das Behandlungsmittel großflächig mit dem
Wasser in Wirkverbindung treten und dieses schnell be-
handeln, bspw. enthärten kann. Hierzu ist das Speicher-
gehäuse im montierten Zustand bevorzugterweise von
gegenüberliegenden Tankwandungsabschnitten beab-
standet.
[0022] Eine erfindungsgemäße Ventileinrichtung ei-
nes Dampfbügeleisens zum Aufsteuern und Zusteuern
eines Durchlasses zwischen einem Wassertank und ei-
ner Dampfkammer des Dampfbügeleisens hat ein Ven-
tilelement, das einteilig ausgebildet ist. Zum Einen wird
durch die einteilige bzw. einstückige Ausbildung des
Ventilelements die Herstellung des Ventilelementes ver-
einfacht und zum Anderen die Montage der Ventileinrich-
tung in dem Dampfbügeleisen und somit die Montage
des Dampfbügeleisens an sich vereinfacht.
[0023] Bei einem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Positionieren eines Wasserbehandlungsmittels in einem
Wassertank eines Dampfbügeleisens wird zuerst ein
Wasserbehandlungsmittel an einem Ventilelement einer
Ventileinrichtung zum Aufsteuern und Zusteuern eines
Durchlasses zwischen einem Wassertank und einer
Dampfkammer des Dampfbügeleisens angeordnet. Zu-
dem wird ein Dampfbügeleisengehäuse mit einer inte-
grierten Wassertankwandung und einer getrennten Bo-
denwandung des Wassertanks bereitgestellt. Danach
wird das Ventilelement von innen in eine hierfür ausge-
bildete Gehäuseöffnung der integrierten Wassertank-
wandung eingesetzt. Danach wird der Wassertank mit
der Bodenwandung druckdicht verschlossen.
[0024] In einer Weiterbildung des Verfahrens wird ein
Ventilabschnitt des Ventilelements durch einen als Ven-
tilöffnung wirkenden Durchlass geführt und das Ventil-
element mit einem Federabschnitt zwischen einem La-
gerabschnitt der Bodenwandung und einem Lagerab-
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schnitt der integrierten Wassertankwandung einge-
klemmt. Die Wasserbehandlungseinheit kann an einer
Halterung angebunden sein, die mittels des Federab-
schnitts am Ventilelementenrumpf angebunden ist. In
Kombination mit dem abschnittsweise eingeklemmten
Federabschnitt erfolgt so eine stabile und bewegungs-
freie Lagerung der Wasserbehandlungseinheit. Die
Wasserbehandlungseinheit wird bei einer Bewegung
des Ventilelementenrumpfes nicht mitgeführt, so dass
insbesondere die Vorspannkraft bzw. Rückstellkraft des
Federabschnitts nicht gegen die Trägheit bzw. das Ge-
wicht der Wasserbehandlungseinheit wirken muss und
die Betätigung des Ventilelements entsprechend sensi-
bel und mit geringer Betätigungskraft erfolgen kann.
[0025] Die vorliegende Erfindung zeichnet sich durch
die Anordnung des Wasserbehandlungsmittels an dem
Ventilelement durch einen hohen Vormontagegrad und
durch einen geringen Endmontagegrad aus. Dadurch,
dass das Ventilelement die Halterrung für die Wasser-
behandlungseinheit bildet, wird die Wasserbehand-
lungseinheit automatisch beim Einsetzen des Ventilele-
mentes im Wassertank montiert. Zum Einen muss die
Wasserbehandlungseinheit nicht mehr als einzelnes
Bauteil getrennt von dem Ventilelement in eine wasser-
tankseitige Halterung eingesetzt werden. Die Montage-
zeit des Dampfbügeleisens wird verkürzt, da das Ventil-
element und die Wasserbehandlungseinheit nicht ge-
trennt voneinander, sondern in einem Schritt montiert
werden. Dabei lässt sich das Einsetzen der Wasserbe-
handlungseinheit automatisieren. Zum Anderen ist keine
separate Halterung für die Wasserbehandlungseinheit
im Wassertank notwendig, wodurch die Konstruktion und
die Herstellung des jeweiligen Wassertankgehäuses ver-
einfacht werden. Hierdurch wird die Installation der Was-
serbehandlungsmittel in dem Dampfbügeleisen verein-
facht.
[0026] Die Erfindung eignet sich insbesondere zur Be-
reitstellung eines Dampfbügeleisens mit einer einfach
und schnell zu montierenden Ventileinrichtung zwischen
einem Wassertank und einer Dampfkammer und insbe-
sondere zur einfachen und schnellen Positionierung ei-
nes Wasserbehandlungsmittel, das zudem eine große
Wirkfläche und somit eine schnelle und zuverlässige Be-
handlung von im Wassertank aufgenommenen Wasser
ermöglicht.
[0027] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung anhand schematischer
Darstellungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Wasserbehandlungseinrichtung,

Fig. 2 eine perspektivische Draufsicht auf eine Was-
serbehandlungseinheit der Wasserbehand-
lungseinrichtung,

Fig. 3 einen Schnitt durch die in einem Wassertank
eines erfindungsgemäßen Dampfbügeleisens

installierte Wasserbehandlungseinrichtung,

Fig. 4 einen Längsschnitt durch eine integrierte Was-
sertankwandung eines Wassertanks des
Dampfbügeleisens,

Fig. 5 einen Längsschnitt durch eine Bodenwandung
des Wassertanks,

Fig. 6 einen Schnitt durch die Wasserbehandlungs-
einrichtung aus den Figuren 1 und 2,

Fig. 7 einen Verfahrensschritt zur Montage der Was-
serbehandlungseinrichtung bzw. zur Positio-
nierung eines Wasserbehandlungsmittels im
Wassertank des Dampfbügeleisens, und

Fig. 8 einen nachfolgenden Verfahrensschritt zur
Montage der Wasserbehandlungseinrichtung
bzw. zur Positionierung eines Wasserbehand-
lungsmittels im Wassertank des Dampfbügel-
eisens.

[0028] In Fig. 1 ist eine beispielhafte erfindungsgemä-
ße Wasserbehandlungseinrichtung 1 eines erfindungs-
gemäßen Dampfbügeleisens gezeigt. Die Wasserbe-
handlungseinrichtung 1 hat eine erfindungsgemäße
Ventileinrichtung 3 und eine Wasserbehandlungsmittel-
einheit 6.
[0029] Die Ventileinrichtung 3 hat ein Ventilelement 2
und ein Betätigungselement 4. Das Ventilelement 2 weist
einen Ventilabschnitt 8, einen Handhabungsabschnitt 10
und einen Kranzabschnitt 12 auf. Es besteht aus einem
elastischen und temperaturbeständigen Kunststoffmate-
rial und ist ein integrales bzw. einteiliges Bauteil (siehe
Schnittdarstellung in Fig. 3), das bevorzugterweise im
Spritzgussverfahren hergestellt ist.
[0030] Der Ventilabschnitt 8 ist ein elastisch verform-
barer Kragen, der sich von einem zur Ventilelementen-
achse A rotationssymmetrischen Rumpf 14 des Ventil-
elementes 2 erstreckt und eine stirnseitige als Ringfläche
bzw. Kragenringfläche ausgeführte Dichtfläche 16 defi-
niert.
[0031] Der Handhabungsabschnitt 10 ist vom Betäti-
gungselement 4 aus betrachtet eine über den Ventilab-
schnitt 8 hinausragende integrale Verlängerung des
Ventilelementenrumpfes 14. Er ist stiftförmig ausgebildet
und hat insbesondere einen Außendurchmesser, der
kleiner als ein Außendurchmesser des Ventilabschnitt 8
bzw. des Kragens ist.
[0032] Der Kranzabschnitt 12 dient als Halterung für
die Wasserbehandlungsmitteleinheit 6 und wird in Fig. 2
näher erläutert.
[0033] Das Betätigungselement 4 hat eine vorzugs-
weise leicht konturierte bzw. konkav ausgebildete stirn-
seitige Fingerfläche 18 zum Verschieben des Ventilele-
mentenrumpfes 14 aus einer Schließstellung in eine Öff-
nungsstellung. Zur Definierung der Schließstellung hat
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das Betätigungselement 4 eine in Richtung der Finger-
fläche 18 weisende ringförmige Stoppfläche 20. Zur ra-
dialen Führung des Ventilelementenrumpfes 14 bei einer
Verschiebung aus der Schließstellung in die Öffnungs-
stellung hat der Betätigungselement 4 eine zwischen der
Fingerfläche 18 und der Stoppfläche 20 angeordnete au-
ßenumfangsseitige Führungsfläche 22. Insbesondere
besteht das Betätigungselement 4 aus einem formstabi-
len Kunststoffmaterial und ist im Spritzgussverfahren
hergestellt.
[0034] Die Wasserbehandlungseinheit 6 ist ein am
Kranzabschnitt 12 des Ventilelementenrumpfes 14 an-
geordnetes Ringelement. Wie in Fig. 2 gezeigt, hat die
Wasserbehandlungsmitteleinheit 6 ein zweigeteiltes
Speichergehäuse 24, das sich aus einer Unterschale 26
und einer Oberschale 28 zusammensetzt, und eine Mon-
tageöffnung 30 zur Positionierung an dem Kranzab-
schnitt 12 aufweist. Die Schalen 26, 28 sind vorzugswei-
se mittels Formschluss, insbesondere einer Rastverbin-
dung, miteinander verbunden. Hierzu kann, wie in Fig. 3
gezeigt, die Oberschale 28 einen radial inneren Axialring
31 mit einem radial erweiterten Kopfabschnitt haben, der
in eine entsprechende innenumfangsseitige radiale Zu-
rückstufung 33 der Unterschale 26 verrastend eingreift.
Das Speichergehäuse 24 begrenzt einen Speicherraum,
der über Öffnungen 32 zur Umgebung geöffnet ist und
in dem ein Wasserbehandlungsmittel zum beispielswei-
sen Enthärten des Wassers angeordnet ist. Die Öffnun-
gen 32 sind jeweils in einer unteren Stirnwandung 34 und
einer oberen Stirnwandung 36 des Speichergehäuses
24 eingebracht, die zur Bildung einer großen Wirkfläche
in einem im Dampfbügeleisen installierten Zustand frei
vom Wasser umspült werden können.
[0035] Die Wasserbehandlungseinrichtung 1 ist, wie
in Fig. 3 gezeigt, in einem Wassertank 38 eines Dampf-
bügeleisens installiert. Das Betätigungselement 4 ist
durch eine in einer integrierten Wassertankwandung 40
eingebrachte Gehäuseöffnung 42 geführt und sein Ven-
tilabschnitt 8 durch einen in einer Bodenwandung 44 ein-
gebrachten Durchlass 46 zwischen dem Wassertank 38
und einem Kanal 48 zur Dampfkammer geführt. Die Was-
serbehandlungseinheit 6 ist dabei von der integrierten
Wassertankwandung 40 und der Bodenwandung 44 be-
abstandet.
[0036] Das Betätigungselement 4 ist bei diesem Aus-
führungsbeispiel getrennt von dem Ventilelementen-
rumpf 14 hergestellt. Durch die getrennte Herstellung
können die Materialien des Betätigungselementes 4 und
des Ventilelementenrumpfes 14 bzw. des Ventilelements
2 unabhängig voneinander gewählt werden und somit
ihrer jeweiligen Funktion optimal angepasst werden. Da
über das Betätigungselement 4 Betätigungskräfte in das
Ventilelement 2 eingeleitet werden, besteht es vorzugs-
weise aus einem harten formstabilen Kunststoffmaterial.
Das Ventilelement 2 besteht hingegen vorzugsweise zur
Abdichtung des Wassertanks 38 und zur Montage der
Wasserbehandlungseinheit 6 an dem Ventilelementen-
rumpf 14 aus einem weichen elastischen Kunststoffma-

terial. Das Betätigungselement 4 ist kappen- bzw. hutar-
tig und fest, bevorzugterweise stoffschlüssig, mit dem
Ventilelementenrumpf 14 verbunden bzw. an diesem ge-
lagert. Es hat hierzu einen Befestigungsstift 50, der sich
von einer zur Fingerfläche 18 rückseitigen Innenfläche
52 erstreckt und in einer sacklochartigen Aufnahme 54
aufgenommen ist. Selbstverständlich kann das Betäti-
gungselement auch als ein einteiliger Abschnitt des Ven-
tilelementenrumpfes 14 ausgebildet sein und somit aus
dem gleichen Material bestehen. Das Betätigungsele-
ment 4 wird dann bei der Herstellung des Ventilelemen-
tenrumpfes 14 mit ausgebildet, so dass eine nachträgli-
che Anbindung entfällt.
[0037] Der Kranzabschnitt 12 hat einen Ringflansch
56 und ein in diesem Ausführungsbeispiel als Federab-
schnitt und insbesondere als Federring 58 ausgebildetes
Federelement, mittels dem der Ringflansch 56 an dem
Ventilelementenrumpf 14 befestigt ist. Der Ringflansch
56 hat eine äußere Umfangsfläche 60 und zwei gegen-
überliegende Flanschflächen 62, 64, die sich radial nach
außen von der Umfangsfläche 60 erstrecken. Im am
Kranzabschnitt 12 montierten Zustand umgreift die Was-
serbehandlungseinheit 6 mit ihrem Speichergehäuse 24
die äußere Umfangsfläche 60 und ist zwischen den ge-
genüberliegenden Flanschflächen 62, 64 am Ring-
flansch 56 des Kranzabschnittes 12 lagefixiert. Die La-
gefixierung erfolgt vorzugsweise ausschließlich kraft-
und formschlüssig. Hierzu ist der Kranzabschnitt 12 ela-
stisch verformbar, so dass dieser durch die Montageöff-
nung 30 des Speichergehäuses 24 geführt werden kann
und sich dann nach Positionierung des Speichergehäu-
ses 24 selbsttätig entspannt und das Speichergehäuse
24 lagefixiert.
[0038] Zwischen dem Ventilelementenrumpf 14 und
dem Ringflansch 56 ist, gemäß der Darstellung in Fig. 3,
ein unterer Ringraum 66 und ein oberer Ringraum 68
geschaffen, die in axialer Richtung durch den Federring
58 voneinander getrennt sind. Die Ringräume 66, 68 wer-
den somit an ihren zugewandten Seiten mittels zwei Fe-
derringflächen 70, 72 axial begrenzt. An ihren voneinan-
der abgewandten Seiten sind die Ringräume 66, 68 je-
weils axial geöffnet. In radialer Richtung sind die Ringräu-
me 66, 68 von jeweils einer Innenumfangsfläche 74, 76
des Ringflansches 56 sowie von jeweils einer gegen-
überliegenden Außenumfangsfläche 78, 80 des Ventil-
elementenrumpfes 14 begrenzt.
[0039] Der Federring 58 ist vorzugsweise ein ge-
schlossener Ring mit einer konstanten Dicke bzw. mit
einer konstanten axialen Erstreckung. Zur Einstellung
der Federwirkung bzw. seiner Vorspannkraft und somit
zur Einstellung der Betätigungskraft kann er jedoch bei-
spielsweise auch einen eine variierende Dicke haben.
Dadurch, dass der Federring 58 geschlossen ausgebil-
det ist, begrenzt er nicht nur die Ringräume 66, 68 in
axialer Richtung, sondern dichtet diese auch gegenein-
ander ab.
[0040] Wie zudem in Fig. 3 gezeigt, ist der Ventilele-
mentenrumpf 14 vom Ventilabschnitt 8 aus betrachtet
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jenseits des Federrings 58 querschnittsvergrößert bzw.
vom Betätigungselement 4 aus betrachtet jenseits des
Federrings 58 querschnittsreduziert. Hierdurch wird ei-
ner direkte und verzögerungsfreie Betätigung bzw. Ver-
schiebung des Ventilelementenrumpfes 14 ermöglicht,
da der Ventilelementenrumpf 14 in dem Bereich, in dem
eine Betätigungskraft eingeleitet wird, trotz seiner elasti-
schen Materialeigenschaften formstabilisiert ist.
[0041] Im installierten Zustand ist das Ventilelement 2
zwischen einem unteren Lagerabschnitt 82 der Boden-
wandung 44 und einem oberen Lagerabschnitt 84 der
integrierten Wassertankwandung 40 eingeklemmt. Die
Lagerabschnitte 82, 84 haben eine derartige axiale Er-
streckung, dass die Wasserbehandlungsmitteleinheit 6
mit ihrem Speichergehäuse 24 von der integrierten Was-
sertankwandung 40 sowie von der Bodenwandung 44
beabstandet ist, so dass die Öffnungen 32 der Stirnwan-
dungen 34, 36 aufgesteuert sind und somit eine große
Wirkfläche des Wasserbehandlungsmittels geschaffen
wird.
[0042] Der untere Lagerabschnitt 82 erstreckt sich
ringsockelartig von der Bodenwandung 44 nach innen in
den Wassertank 38 hinein und umgreift dabei den Durch-
lass 46. Zur Herstellung einer Fluidverbindung zwischen
dem Wassertank 38 und dem Durchlass 46 sind in dem
Lagerabschnitt 82 eine Vielzahl von Wasserspalten 86
eingebracht, durch die das Wasser aus dem Wassertank
bei geöffnetem Durchlass 46 abströmen kann. Hierdurch
ist der Lagerabschnitt 82 in mehrere Ringsegmente un-
terteilt. Zur axialen Positionierung des Ventilelementes
2 hat der Lagerabschnitt 82 eine stirnseitige Klemmflä-
che 88 bzw. stirnseitige Klemmflächenabschnitte. Zur ra-
dialen Positionierung des Ventilelementes 2 hat der un-
tere Lagerabschnitt 82 eine äußere umfangsseitige La-
gerfläche 90 bzw. äußere Lagerflächenabschnitte.
[0043] Der obere Lagerabschnitt 84 ist als ein rohrar-
tiger nach innen in den Wassertank 38 hinein gerichteter
Vorsprung der integralen Wassertankwandung 40 aus-
gebildet, der die Gehäuseöffnung 42 umgreift. Er hat eine
stirnseitige Klemmfläche 92 zur axialen Positionierung
des Ventilelementes 2 und eine äußere umfangsseitige
Dichtfläche 94 zur Abdichtung der Gehäuseöffnung 42,
um einen Wasseraustritt aus dem Wassertank 38 durch
die Gehäuseöffnung 42 zu verhindern. Ausgehend von
seiner stirnseitigen Klemmfläche 92 ist er in Richtung der
Gehäuseöffnung 42 radial verjüngt, wodurch eine schul-
terartige Begrenzungsringfläche 96 zum Zusammenwir-
ken mit der Stoppfläche 20 des Betätigungselementes 4
und eine Führungsfläche 98 zum Zusammenwirken mit
der Außenumfangsfläche 80 des Betätigungselementes
4 geschaffen ist.
[0044] In dem in Fig. 3 gezeigten montierten Zustand
der Wasserbehandlungseinrichtung 1 im Dampfbügelei-
sen ist der Handhabungsabschnitt 10 des Ventilelements
2 durch den Durchlass 46 in die Dampfkammer geführt.
Die Lagerabschnitte 82, 84 tauchen jeweils in einen der
Ringräume 66, 68 ein und das Ventilelement 2 ist mit
seinem Federring 58 zwischen den Lagerabschnitten 82,

84 eingeklemmt. Das Ventilelement 2 liegt mit der Fe-
derringfläche 70 auf der stirnseitigen Klemmfläche 92
auf und befindet sich mit seiner Innenumfangsfläche 74
des Ringflansches 56 im radialen Kontakt mit der Lager-
fläche 90 des Lagerabschnitts 82. Der obere Lagerab-
schnitt 84 greift mittels seiner stirnseitigen Klemmfläche
92 an der Federringfläche 72 an und drückt den Federring
58 gegen den unteren Lagerabschnitt 82. Das Ventilele-
ment 2 ist somit zwischen den Klemmflächen 88, 92 ein-
geklemmt. Gleichzeitig dichtet der Federring 58 den obe-
ren Ringraum 68 zu dem unteren Ringraum 66 gegen
einen Wassereintritt ab. Zudem befindet sich der obere
Lagerabschnitt 84 mittels seiner äußeren Dichtfläche 94
derart im radialen Kontakt mit der Innenumfangsfläche
76 des Ringflansches 56, dass ein Wassereintritt aus
dem Wassertank 38 in den oberen Ringraum 68 verhin-
dert wird. Die Gehäuseöffnung 42 ist somit gegenüber
dem Wassertank 38 abgedichtet.
[0045] Die radiale Erstreckung des Federrings 58 und
die radiale Position der Klemmflächen 92, 94 ist derart,
dass die Lagerabschnitte 82, 84 radial vom Ventilele-
mentenrumpf 14 beabstandet sind. Hierdurch wird zum
einen der Federring 58 nicht vollständig zwischen den
Klemmflächen 92, 94 eingeklemmt, sondern hat einen
elastisch verformbaren, radial inneren und somit ventil-
elementenrumpfnahen federnden Bereich. Zum anderen
ist der Ventilelementenrumpf 14 radial von den Lagerab-
schnitten 82, 84 beabstandet und kann sich somit in axia-
ler Richtung frei bewegen. Zur Vermeidung einer Ver-
windung des Federrings 58 beim Einklemmen zwischen
den Lagerabschnitten 82, 84 liegen diese in axialer Rich-
tung zumindest abschnittsweise gegenüber. Insbeson-
dere liegen die Klemmflächen auf einem gleichen bzw.
nahezu gleichen Innenradius r, abgetragen von der Ven-
tilelementenachse A.
[0046] In der in Fig. 3 gezeigten Schließstellung liegt
das Betätigungselement 4 mit seiner Stoppfläche 20 an
der Begrenzungsringfläche 96 des oberen Lagerab-
schnittes 84 an. Der Federring 58 ist leicht gespannt und
zieht den Ventilabschnitt 8 mit seiner Dichtfläche 16 ge-
gen eine dampfkammerseitige bzw. kanalseitige und so-
mit von dem Wassertank 38 abgewandte Ventilsitzfläche
100. Der Durchlass 46 ist geschlossen und ein Wasser-
austritt aus dem Wassertank 38 in den Kanal 48 zur
Dampfkammer ist unterbunden.
[0047] Zum Überführen des Ventilelements 2 in seiner
Schließstellung ist das Betätigungselement 4 mit einer
Betätigungskraft gemäß der Darstellung in Fig. 3 nach
unten zu drücken, die größer als eine Vorspannkraft des
Federringes 58 ist, so dass der Ventilelementenrumpf 14
nach unten bewegt wird und der Ventilabschnitt 8 von
der Bodenwandung 44 beabstandet wird. Nun ist der
Durchlass 46 geöffnet und Wasser kann aus dem Was-
sertank 38 durch die Wasserspalte 86 und durch den
Durchlass 46 in den Kanal 48 zur Dampfkammer eintre-
ten.
[0048] Zum Schließen des Durchlasses 46 ist das Her-
unterdrücken des Betätigungselementes 4 zu beenden
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und der Ventilelementenrumpf 14 wird aufgrund der Vor-
spannkraft des Federringes 58 selbsttätig zurück in seine
Schließstellung überführt.
[0049] Im Folgenden wird ein erfindungsgemäßes
Montageverfahren bzw. Installationsverfahren der Was-
serbehandlungseinrichtung 1 in einem Dampfbügeleisen
beschrieben: Wie in den Figuren 4, 5 und 6 zu erkennen,
werden ein Dampfbügeleisengehäuse 102 mit der inte-
grierten Wassertankwandung 40, die Bodenwandung 44
zum Einsetzen in das Dampfbügeleisengehäuse 102 so-
wie die vormontierte Wasserbehandlungseinrichtung 1
bereitgestellt. Der bodenwandungsseitige Kanal 48 ist
aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht gezeigt. Vor-
montiert heißt dabei, dass die Ventileinrichtung 3 und
insbesondere das Ventilelement 2 nicht nur mit dem Be-
tätigungselement 4 versehen ist, sondern das bereits die
mit dem Wasserbehandlungsmittel befüllte Wasserbe-
handlungseinheit 6 an dem Ventilelement 2 angeordnet
ist. Dann wird die Wasserbehandlungseinrichtung 1 mit
dem Betätigungselement 4 von innen in die Gehäuseöff-
nung 42 der integrierten Wassertankwandung 40 einge-
setzt und auf dem oberen Lagerabschnitt 84 positioniert.
Anschließend wird die Bodenwandung 44 in das Dampf-
bügeleisengehäuse 102 eingesetzt, wobei der Handha-
bungsabschnitt 10 des Ventilelements 2 durch den
Durchlass 46 geführt. Gleichzeitig wird hierdurch die Bo-
denwandung 44 mit ihrem unteren Lagerabschnitt 82 zur
Wasserbehandlungseinrichtung 1 positioniert. Dann
wird der Ventilabschnitt 8 durch ein leichtes Ziehen an
dem Handhabungsabschnitt 10 durch den Durchlass 46
geführt, bis der Ventilabschnitt 8 dampfkammerseitig an-
geordnet ist. Beim Durchführen verformt sich der Ventil-
abschnitt 8 elastisch und entspannt sich nach dem
Durchführen wieder. D.h., nach dem Durchführen nimmt
er wieder seine Ausgangsform an. Abschließend wird die
Bodenwandung 44 umfangsseitig mit der integrierten
Wassertankwandung 40 druckdicht verbunden. Bevor-
zugterweise werden die integrierte Wassertankwandung
40 und die Bodenwandung 44 stoffschlüssig miteinander
verbunden, insbesondere verschweißt oder verklebt.
[0050] Bei einem alternativen Ausführungsbeispiel
wird erst die Wasserbehandlungseinrichtung 1 an der
Bodenwandung 44 installiert und dann die mit der Was-
serbehandlungseinrichtung 1 bestückte Bodenwandung
44 in das Dampfbügeleisengehäuse 102 eingesetzt.
[0051] Als Ergebnis ist die Wasserbehandlungsein-
richtung 1 mit dem Federring 58 zwischen dem Lager-
abschnitt 82 der Bodenwandung 44 und dem Lagerab-
schnitt 84 der integrierten Wassertankwandung 40 ein-
geklemmt. Dabei werden über den elastischen Federring
58 Verschiebungen des Ventilelementenrumpfes 14 und
somit ein manuelles Öffnen des Durchlasses 46 bei einer
Betätigung des Betätigungselementes 4 und ein selbst-
tätiges Schließen ermöglicht. Die Gehäuseöffnung 42 ist
über die Dichtfläche 94 abgedichtet. Das Ventilelement
2 übernimmt dabei fünf wesentliche Funktionen, wobei
die Reihenfolge keiner Gewichtung entspricht: Erstens
wirkt es als Ventil zum Auf- und Zusteuern eines Durch-

lasses 46 zwischen dem Wassertank 38 und der Dampf-
kammer. Zweitens wirkt es als Feder zum Vorspannen
und selbsttätigen Rückstellen des Ventilelementenrump-
fes 14. Drittens wirkt es als Halterung für die Wasserbe-
handlungsmitteleinheit 6. Viertens bewirkt es eine Ab-
dichtung des Wassertanks 38 gegenüber der Außenum-
gebung im Bereich der Gehäuseöffnung 42 bzw. des La-
gerabschnitts 84. Fünftens wirkt es als Sitz bzw. Halte-
rung für das Betätigungselement 4.
[0052] Offenbart ist eine Wasserbehandlungseinrich-
tung 1 eines Dampfbügeleisens, mit einer, ein Ventilele-
ment 2 umfassenden Ventileinrichtung 3 zum Aufsteuern
und Zusteuern eines Durchlasses 46 zwischen einem
Wassertank 38 und einer Dampfkammer des Dampfbü-
geleisens, und mit einer Wasserbehandlungseinrichtung
6, die für ein Speichergehäuse 24 hat, in dessen Spei-
cherraum ein Wasserbehandlungsmittel zum Behandeln
von im Wassertank 38 aufgenommenen Wasser ange-
ordnet ist, wobei die Wasserbehandlungseinheit 6 am
Ventilelement 2 der Ventileinrichtung 3 angeordnet ist.
[0053] Offenbart ist ferner ein Verfahren zum Positio-
nieren eines Wasserbehandlungsmittels in einem Was-
sertank eines Dampfbügeleisens.
[0054] Die Erfindung eignet sich insbesondere zur Be-
reitstellung eines Dampfbügeleisens mit einer einfach
und schnell zu montierenden Ventileinrichtung 3 zwi-
schen einem Wassertank und einer Dampfkammer und
insbesondere zur einfachen und schnellen Positionie-
rung eines Wasserbehandlungsmittel, das zudem eine
große Wirkfläche und somit eine schnelle und zuverläs-
sige Behandlung von im Wassertank aufgenommenen
Wasser ermöglicht.

Bezugszeichenliste

[0055]

1 Wasserbehandlungseinrichtung
2 Ventilelement
3 Ventileinrichtung
4 Betätigungselement
6 Wasserbehandlungsmitteleinheit
8 Ventilabschnitt
10 Handhabungsabschnitt
12 Kranzabschnitt
14 Ventilelementenrumpf
16 Dichtfläche
18 Fingerfläche
20 Stoppfläche
22 Führungsfläche
24 Speichergehäuse
26 Unterschale
28 Oberschale
30 Montageöffnung
31 Axialring
32 Öffnung
33 Zurückstufung
34 Stirnwandung
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36 Stirnwandung
38 Wassertank
40 Wassertankwandung
42 Gehäuseöffnung
44 Bodenwandung
46 Durchlass
48 Kanal
50 Befestigungsstift
52 Innenfläche
54 Aufnahme
56 Ringflansch
58 Federring
60 Umfangsfläche
62 Flanschfläche
64 Flanschfläche
66 unterer Ringraum
68 oberer Ringraum
70 Federringfläche
72 Federringfläche
74 Innenumfangsfläche
76 Innenumfangsfläche
78 Außenumfangsfläche
80 Außenumfangsfläche
82 Lagerabschnitt der Bodenwandung
84 Lagerabschnitt der int. Wassertankwandung
86 Wasserspalt
88 Klemmfläche
90 Lagerfläche
92 Klemmfläche
94 Dichtfläche
96 Begrenzungsringfläche
98 Führungsfläche
100 Ventilsitzfläche
102 Dampfbügeleisengehäuse

A Ventilelementenachse

r Innenradius

Patentansprüche

1. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisens mit einer, ein Ventilelement (2) umfassen-
den Ventileinrichtung (3) zum Aufsteuern und Zu-
steuern eines Durchlasses (46) zwischen einem
Wassertank (38) und einer Dampfkammer des
Dampfbügeleisens, und mit einer Wasserbehand-
lungseinheit (6), die ein Speichergehäuse (24) hat,
in dessen Speicherraum ein Wasserbehandlungs-
mittel zum Behandeln von im Wassertank (38) auf-
genommenen Wasser angeordnet ist, wobei die
Wasserbehandlungseinheit (6) am Ventilelement (2)
der Ventileinrichtung (3) angeordnet ist.

2. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisens nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Ventilelement (2) einteilig ausgebildet

ist.

3. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisens nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ventilelement (2) einen
Ventilabschnitt (8) hat, der eine Dichtfläche (16) zur
Anlage mit einer dampfkammerseitigen Ventilsitzflä-
che (100) aufweist.

4. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisen nach Anspruchs 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Dichtfläche (16) eine Ringfläche eines
von einem Ventilelementenrumpf (14) radial vorste-
henden elastischen Kragens ist.

5. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisen nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ventilelement (2)
einen axialen Handhabungsabschnitt (10) hat, der
entgegengesetzt zur Dichtfläche (16) angeordnet ist
und einen kleinen Außendurchmesser als der Kra-
gen hat.

6. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisen nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ventileinrichtung
(3) ein Betätigungselement (4) zum Betätigen des
Ventilelements (2) hat, welches Betätigungselement
(4) am Ventilelement (2) gelagert ist.

7. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisens nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass das Betätigungselement (4) eine Füh-
rungsfläche (22) zur radialen Führung des Ventilele-
mentenrumpfes (14) hat.

8. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisens nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Betätigungselement (4) ei-
ne Stoppfläche (20) zur Definierung einer
Schließstellung des Ventilelements (2) hat.

9. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisens nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ventilelement
(2) einen integralen Federabschnitt (58) zum Vor-
spannen des Ventilabschnitts (8) in die Schließstel-
lung hat.

10. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisens nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass das Ventilelement (2) mittels des Feder-
abschnitts (58) zwischen zwei Lagerabschnitten (82,
84) des Dampfbügeleisens eingeklemmt ist.

11. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisens nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Federabschnitt (58) zwi-
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schen dem Betätigungselement (4) und dem Ventil-
abschnitt (8) angeordnet ist und der Ventilelemen-
tenrumpf (14) vom Ventilabschnitt (8) aus betrachtet
jenseits des Federabschnitts (58) querschnittsver-
größert ist.

12. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisens nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wasserbe-
handlungseinheit (6) an einer Halterung (12) ange-
bunden ist, die mittels des Federabschnitts (58) am
Ventilelementenrumpf (14) angebunden ist.

13. Wasserbehandlungseinrichtung (1) eines Dampfbü-
geleisens nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wasserbehandlungseinheit (6)
ein ringartiges Speichergehäuse (24) hat, das die
Halterung (12) kranzartig umgreift.

14. Verfahren zum Positionieren eines Wasserbehand-
lungsmittels in einem Wassertank (38) eines Dampf-
bügeleisens:

- Anordnen des Wasserbehandlungsmittels an
einem Ventilelement (2) einer Ventileinrichtung
(3) zum Aufsteuern und Zusteuern eines Durch-
lasses (46) zwischen einem Wassertank (38)
und einer Dampfkammer des Dampfbügelei-
sens,
- Bereitstellen eines Dampfbügeleisengehäu-
ses (102) mit einer integrierten Wassertankwan-
dung (40),
- Bereitstellen einer Bodenwandung (44) des
Wassertanks (38),
- Einsetzen des Ventilelements (2) von innen in
eine hierfür ausgebildete Gehäuseöffnung (42)
der integrierten Wassertankwandung (40), und
- druckdichtes Verschließen des Wassertanks
(38) mit der Bodenwandung (44).

15. Verfahren nach Anspruch 14, wobei im Zuge des
druckdichten Verschließens des Wassertanks (38)
mit der Bodenwandung (44) ein Ventilabschnitt (8)
des Ventilelements (2) durch einen Durchlass (46)
in der Bodenwandung (44) geführt wird und das Ven-
tilelement (2) mit einem Federabschnitt (58) zwi-
schen einem Lagerabschnitt (82) der Bodenwan-
dung (44) und einem der Lagerabschnitt (84) der in-
tegrierten Wassertankwandung (40) eingeklemmt
wird.
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